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Herzlich willkommen 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Wir laden Sie herzlich zur Gemeindeversammlung vom 28. November 2018 ein. 

 

Diesmal stehen etwas weniger «offizielle» Traktanden an als auch schon. Gründe sind, 

dass im 2019 weniger und vor allem weniger grosse Investitionen als in den Vorjahren 

getätigt werden und anstehende Investitionsvorhaben noch nicht soweit bereit sind, 

dass sie im 2019 schon realisiert werden können. Neben dem Budget 2019 steht noch 

die langersehnte Rechnungsabnahme «Sanierung Böndler» an. Gerne zeigen wir Ihnen 

im Rahmen des Budgets 2019 wie immer auch die generellen finanziellen Entwicklun-

gen, die in den nächsten Jahren vorgesehenen Investitionen und die entsprechenden 

Auswirkungen auf. Da der Gemeinderat am 23. November seinen jährlichen eintägigen 

Workshop abhält, können wir Sie gleich auch noch brandaktuell über die festgelegten 

Legislaturziele 2018 bis 2022 des Gemeinderates Andelfingen informieren. 

 

Im Infoteil haben wir voraussichtlich Informationen zu Themen wie Aussenanlagen 

Sporthalle, Fusionsprojekt Region Andelfingen, Tempo-30-Zone / Kreuzung Flaa-

cherstrasse, Fernwärme, Schieberschacht Landstrasse und generell Tiefbauprojekte.   

Am Schluss des Infoteils besteht für Sie wie immer die Möglichkeit, das Wort für Anlie-

gen und Fragen von allgemeinem Interesse zu ergreifen.  

 

Kommen Sie doch vorbei, lernen Sie neue Leute kennen, lassen Sie sich informieren und 

bestimmen Sie mit. Und am Ende winkt erst noch ein ausgiebiger Apéro, anlässlich 

dessen es meist zu weiteren spannenden und interessanten Gesprächen und Diskussio-

nen kommt und manchmal sogar spontan neue Ideen entwickelt werden.  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Hansruedi Jucker 

Gemeindepräsident 
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Einladung 
 
zur Gemeindeversammlung 
Mittwoch, 28. November 2018, 19:30 Uhr 
Löwensaal Andelfingen 
 
Traktanden 

 

 

1. Genehmigung Budget 2019 mit einem unveränderten Steuerfuss von 49% 

 

2. Strassen- und Werksanierung «im Böndler», Genehmigung Kreditabrechnung 

 

Aktuelle Informationen des Gemeinderates 

 

Die Akten zu den Geschäften können ab Mittwoch, 14. November 2018 auf der Gemein-

deverwaltung Andelfingen während den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen 

werden. 

 

Andelfingen, 31. Oktober 2018 

 

 

Gemeinderat Andelfingen 

 

 

Hansruedi Jucker Patrick Waespi 

Präsident Schreiber 
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Genehmigung Budget 2019 
 
Antrag 
 

1. Genehmigung des Budgets 2019 der Politischen Gemeinde mit einem unveränder-

ten Steuerfuss von 49%. 
 
 
Weisung Gemeinderat 
 

1. Übersicht Budget 2019 
 
 

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand Fr. 12'285'100.00 

 Gesamtertrag Fr. 11'858'800.00 

 Aufwandüberschuss Fr. 426'300.00 

    

Investitionsrechnung 

Verwaltungsvermögen 

Ausgaben Fr. 2'006'200.00 

 Einnahmen Fr. 268'000.00 

 Nettoinvestitionen Fr. 1'738'200.00 

    

Investitionsrechnung 

Finanzvermögen 

Ausgaben Fr. 58'000.00 

 Einnahmen Fr. 40'000.00 

 Nettoinvestitionen Fr. 18'000.00 

    

Einfacher Gemeindesteuerertrag 

(100%) 

 Fr. 6'320'000.00 

    

Steuerfuss   49% 
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1.1. Ausgangslage  

 

Das Budget 2019 steht im Zeichen eines abrupt versiegenden Ressourcenzuschusses. 

Fliessen in diesem Herbst (2018) noch fast 1.5 Millionen Franken zugunsten der Finanz-

haushalte der Gemeinde und der Schulen nach Andelfingen, wird dieser Zuschuss im 

nächsten Jahr ausbleiben. Aufgrund eines Einmaleffekts stieg die relative Steuerkraft in 

der Gemeinde Andelfingen im Jahre 2017 derart an, dass sie praktisch auf dem Niveau 

des Kantonsmittels zu stehen kam. Damit war bereits letztes Jahr klar, dass Andelfingen 

die Anforderungen nicht erfüllt, um im Jahr 2019 in den Genuss des Ressourcenzuschus-

ses zu kommen. Dass das Budget 2019 nicht gar so defizitär ausfällt, wie vor einem Jahr 

befürchtet, ist den sich mutmasslich auch im nächsten Jahr äusserst positiv entwickeln-

den Steuererträgen zu verdanken. Für das vorliegende Budget wird optimistisch mit 

einem im Vergleich zum Vorjahr um Fr. 700'000 höher liegenden Steuerertrag gerech-

net. Bei einem unveränderten Steuerfuss von 49% schliesst die Erfolgsrechnung so mit 

einem Verlust von Fr. 426'300 ab. Dieser Verlust ist angesichts der positiven Jahresab-

schlüsse der letzten Jahre verkraftbar.  

 

Erfreulicher sind die Perspektiven bei den Eigenwirtschaftsbetrieben. Die Situation im 

Wasserwerk beispielsweise ist derart komfortabel, dass bereits ab dem 1. November 

2018 eine signifikante Gebührenreduktion vorgenommen werden kann: Die Grundge-

bühr sinkt um 25% und die Verbrauchsgebühr halbiert sich von 60 auf 30 Rappen pro 

Kubikmeter. Entlastungen dieser Art sind für jedermann spürbar. Eine Tarifsenkung 

zeichnet sich mittelfristig zudem auch bei der Fernwärmeversorgung ab. Und schliess-

lich gehört das Elektrizitätswerk Andelfingen mit praktisch gleichbleibenden Netznut-

zungs- und Energiepreisen schweizweit auch weiterhin zu den attraktivsten Stroman-

bietern.  

 

Investitionsseitig schliesslich bleibt der Druck in den kommenden Jahren relativ hoch. 

Die bereits in diesem Sommer notwendig gewordene Erhöhung der Fremdverschuldung 

von vier auf sieben Millionen Franken zeugt davon. 

 

Der Gesamtsteuerfuss in der Gemeinde Andelfingen erfährt dank der Steuerfussreduk-

tion der Sekundarschulgemeinde und den stabilen Steuersätzen der Politischen  

Gemeinde und der Primarschule eine Reduktion um zwei Prozentpunkte.  

 

Damit reduziert sich im kommenden Jahr der Gesamtsteuerfuss in der Gemeinde von 

114 auf 112%.  
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1.2. Ausblick 

 

Im langfristigen Finanzplan gehen wir davon aus, dass die Steuerkraft in der Gemeinde 

nicht derart stark zurückgeht, wie noch vor einem Jahr angenommen. Die Folgen davon 

sind tiefere Ressourcenzuschüsse und höhere Steuererträge, welche sich im Ergebnis 

mehr oder minder neutralisieren sollten.  

 

Etwas Bauchweh bereitet das stetige Kostenwachstum im Gesundheits- und Sozialbe-

reich. Bleibt die Ertragslage unverändert, besteht ein Risiko, mittelfristig in ein struktu-

relles Defizit zu laufen. Hier gilt es achtsam zu sein. 

 

Finanziell herausfordernd bleiben zudem die anstehenden, bereits bekannten Investiti-

onen. In den Jahren 2019 bis 2023 wird sich der Selbstfinanzierungsgrad bei sehr tiefen 

30% einpendeln. Im Klartext: Die Gemeinde kann die geplanten Investitionen nicht mit 

eigenen Mitteln finanzieren, und sie wird nicht umhinkommen, sich zusätzlich zu ver-

schulden. Erst nach Ablauf der genannten Periode zeichnet sich beim Mittelbedarf eine 

Entspannung ab. Das Fremdkapital wird dannzumal aber die Spitze von rund  

10 Millionen Franken erreicht haben, womit die Gemeinde einem Zinserhöhungsrisiko 

deutlich empfindlicher ausgesetzt sein wird. Die Situation würde dann schwierig, wenn 

die Darlehen nach der intensiven Investitionsphase nicht wieder schrittweise abgebaut 

werden könnten. Im Finanzplan wird davon allerdings nicht ausgegangen: Für die  

Gesamtperiode vom Jahr 2012 bis 2026 wird von einem durchschnittlichen Selbstfinan-

zierungsgrad von deutlich über 100% ausgegangen.  

 

Angesichts der dunklen Wolken am Horizont kam die Empfehlung auf, die sich im 

nächsten Jahr bietende Situation zu nutzen und den Gesamtsteuerfuss bei 114% zu 

belassen, indem der Gemeindesteuerfuss um zwei Prozentpunkte erhöht wird. Zur 

Erinnerung: Die Sekundarschulgemeinde will die Steuern im nächsten Jahr um zwei 

Prozentpunkte senken. Für einen solchen «Deal» gäbe es gute sachliche Gründe. Der 

Gemeinderat hat sich dennoch gegen diese Option ausgesprochen, weil er trotz sehr 

verhaltenem Ausblick davon ausgeht, dass mit einem stabilen Steuerfuss von 49% der 

Gemeindehaushalt in absehbarer Frist einigermassen gesund gehalten werden kann. 

Voraussetzung dafür ist allerdings, dass die auf kommunaler Ebene kaum beeinflussba-

ren Kosten im Sozial- und Gesundheitsbereich nicht im selben Tempo weiterwachsen 

wie in den letzten Jahren.  
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2. Erfolgsrechnung  

 

2.1. Gesamtübersicht 

 

Die grössten Einnahmenquellen der Gemeinde sind die Steuern, die Gebühren sowie – 

normalerweise – die Zuschüsse aus dem Finanzausgleich. Wichtigstes Element des 

Finanzausgleichs ist der Ressourcenzuschuss. Für seine Berechnung sind die kantonale 

und die kommunale Steuerkraft die entscheidenden Faktoren. Der Ressourcenzuschuss 

macht die Spiesse der Zürcher Gemeinden theoretisch gleich lang. Konkret stellt er 

sicher, dass alle Gemeinden mit Einnahmen ausgestattet werden, die dem Steuerertrag 

bei 95% der durchschnittlichen relativen Steuerkraft des Kantons entsprechen. Das für 

die Budgetierung 2019 relevante Kantonsmittel der relativen Steuerkraft des Jahres 

2017 lag bei Fr. 3’769. Es war gegenüber dem Vorjahr um Fr. 177 pro Einwohner gestie-

gen. Im gleichen Zeitraum stieg die Andelfinger Steuerkraft aufgrund des bereits er-

wähnten Einmaleffekts um Fr. 795 und kam bei Fr. 3'630 zu stehen. 95% der kantonalen 

Steuerkraft von Fr. 3'769 ergeben 3'580.55. Dieser Betrag liegt unter der Andelfinger 

Steuerkraft. Die Folge davon ist, dass Andelfingen (Gemeinde und Schulen) im Jahr 

2019 keinen Ressourcenzuschuss erhält, aber auch nichts in den Finanzausgleich ablie-

fern muss. 
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Bleibt der demographische Sonderlastenausgleich, das zweite für Andelfingen gewich-

tige Instrument des Finanzausgleichsystems. Weil der Anteil der Einwohner unter  

20 Jahren von 23.9 auf 23.4% gesunken ist, wird sich dieser Ausgleich im Jahr 2019 von 

Fr. 217'640 auf Fr. 130'246 reduzieren.  

 

Nach Aufteilung des Geldflusses aus Zürich zwischen Kommune und Schulen verbleiben 

gerade mal noch Fr. 56'400 in der Gemeindeschatulle. Letztes Jahr waren es  

Fr. 731'300 gewesen.  

 

Das vorübergehende Wegbrechen kantonaler Transferzahlungen wird – bei gleichblei-

bendem Steuerfuss – durch erhöhte Steuereinnahmen wettgemacht. Mit Blick auf den 

Aufwandüberschuss von Fr. 426’300 lässt sich daraus ableiten, dass im 2019 höhere 

Aufwände auf die Gemeinde zukommen. Dem ist so: Insbesondere bei der Pflegefinan-

zierung und im Sozialbereich wachsen die Kosten überdurchschnittlich an (+ Fr. 240'000 

im Vergleich zum Vorjahresbudget), zudem finden sich im Budget einige «Einmalaus-

gaben», welche in der Summe ebenfalls einen 6-stelligen Betrag ergeben (z.B. ausser-

ordentlicher Unterhalt von Sportanlagen, Fusionsprojekt, Projektstudien).  

 

Im Folgenden gehen wir auf die grössten Abweichungen in der Erfolgsrechnung 2019 

sowie auf die geplanten Investitionen im nächsten Jahr näher ein. Weitere Details fin-

den sich in den Budgetunterlagen, welche wie üblich vor der Gemeindeversammlung 

zur Einsichtnahme aufgelegt werden.  

 

 

2.2. Erfolgsrechnung allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert) 

 

Nachfolgend werden u.a. Zahlen aus dem Budget 2019 mit denjenigen des Budgets 

2018 verglichen.  

 

Der Bereich Allgemeine Verwaltung, zu welchem nebst den Aufwänden der Exekutive 

und der Gemeindeverwaltung auch die Betriebs- und Kapitalkosten für die Liegenschaf-

ten des Verwaltungsvermögens gezählt werden, weist Mehrkosten von Fr. 50'600 aus. 

Die Mehrausgaben sind grösstenteils dem im Frühjahr 2018 an der Urne beschlossenen 

Fusionsprojekt geschuldet.  
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Mit Minderkosten von Fr. 37'100 wartet die Öffentliche Ordnung und Sicherheit auf. 

Das Betreibungs- und Gemeindeammannamt Andelfingen, das seit dem 1. Januar 2018 

für die Belange im gesamten Bezirk zuständig ist, rechnet mit einem Aufwandüber-

schuss von Fr. 74'000. Dies ist ein Novum, waren doch die Zahlen dieses Amtes in den 

vergangenen Jahren durchwegs schwarz. Andelfingen beteiligt sich mit Fr. 5'300 am 

prognostizierten Fehlbetrag. Ansonsten sind es kleinere Positionen, welche in der 

Summe die Kosten im Vergleich zur Vorperiode reduzieren dürften.  

 

Es ist davon auszugehen, dass Liegenschaften, die sich im Inventar der kommunalen 

Denkmalpflege befinden, auch in den kommenden Jahren saniert und erneuert werden. 

Die Gemeinde hat für diese Gebäude frühzeitig Fachgutachten erstellen zu lassen, 

welche den Bauherrschaften den sachgerechten Umgang mit historischen Bausubstan-

zen aufzeigen. Für die Erstellung der Gutachten wird mit zusätzlichen Kosten von  

Fr. 15'000 gerechnet. Für die Organisation der gemeinsam mit Kleinandelfingen durch-

geführten Bundesfeier im nächsten Jahr zeichnet Andelfingen verantwortlich, was das 

Budget um etwas mehr als Fr. 9'000 erhöht. Eigentlicher Treiber der Mehrkosten von  

Fr. 70'700 im Bereich Kultur ist allerdings der Sport bzw. die Infrastruktur zur Ausübung 

der diversen körperlichen Ertüchtigungen. Für den Unterhalt des Vitaparcours auf dem 

Isenberg sowie der Sporthalle und des dortigen Aussenbereichs sind knapp Fr. 50'000 

mehr als gewöhnlich vorgesehen.  

 

Fr. 151'600 Mehrkosten werden in der Funktion Gesundheit erwartet. Das entspricht 

einer Kostensteigerung von fast 24% im Vergleich zum Vorjahresbudget. Die Totalkos-

ten für die von der Gemeinde nicht beeinflussbare Pflegefinanzierung belaufen sich 

bereits auf Fr. 597'200. Eine Trendwende ist nicht in Sicht.  

 

Wie bereits im Vorjahr steigen die Gesamtkosten im Bereich Soziale Sicherheit erneut 

um fast Fr. 90'000 an. Insbesondere die Ergänzungsleistungen zur IV, die klassische 

Sozialhilfe und das Asylwesen sorgen für Mehrausgaben.  

 

Die Funktion Verkehr zeigt Mehrkosten von Fr. 85’000. Ab dem neuen Jahr arbeiten die 

Mitarbeiter des Kommunaldiensts auch in der Gemeinde Humlikon. Für die Bewältigung 

des Zusatzaufwands wird der Personalbestand aufgestockt (+ Fr. 105'500), im Gegenzug 

steigen die Entschädigungen von Gemeinden um Fr. 52'000 und die Aufträge an Dritte 

werden sich um eine ansehnliche Summe reduzieren.  
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Die Aufwände und Erträge der steuerfinanzierten Bereiche Umweltschutz und Raum-

ordnung sowie Volkswirtschaft bewegen sich allesamt im Rahmen des Vorjahres. In der 

Raumplanung möchte der Gemeinderat sich der notorisch unbefriedigenden Situation 

auf dem Bahnhofplatz annehmen und eine Studie zu einer optimaleren Nutzung des 

Areals in Auftrag geben (+ Fr. 45'000). 

 

Speziell präsentiert sich heuer die Situation bei den Finanzen und Steuern. Wie bereits 

oben ausgeführt, wird im Jahr 2019 kein kantonaler Ressourcenzuschuss ausbezahlt. 

Damit fehlen in der Gemeindekasse Fr. 674'900 im Vergleich zum Budget 2018. Dass der 

Wegfall dieser sonst überlebenswichtigen Einnahme nun mit Steuereinnahmen kom-

pensiert werden kann, war so nicht zu erwarten. 

 

 

2.3. Erfolgsrechnung Eigenwirtschaftsbetriebe (gebührenfinanziert) 

 

Verlassen wir den steuerfinanzierten Haushalt, und wenden wir uns den gebührenfinan-

zierten Werken zu. Diese führen in der Gemeindebuchhaltung bekanntlich eine Art 

«Rechnung in der Rechnung» und ihr Wirtschaften bleibt ohne Einfluss auf das Ergebnis 

des steuerfinanzierten Bereichs  vorliegend also auf den oben erwähnten Aufwand-

überschuss von Fr. 426’300. Gewinn oder Verluste der Gemeindewerke werden über die 

sogenannten «Spezialfinanzierungskonti», die sich in der Bilanz der Gemeinderechnung 

finden, ausgeglichen.  

 

Die folgende Aufstellung informiert über den mutmasslichen Stand der Spezialfinanzie-

rungskonti per 1. Januar 2019 (budgetiertes Ergebnisse 2018 berücksichtigt) und die im 

Budgetjahr 2019 geplanten Ergebnisse:  

 

Wasserwerk Spezialfinanzierung 01.01.2019 Fr. 2'605’000 

 Aufwandüberschuss 2019 Fr. -133’600 

 

Abwasserbeseitigung Spezialfinanzierung 01.01.2019 Fr. 2'419’000 

 Aufwandüberschuss 2019 Fr. - 112’200 

 

Abfallwirtschaft Spezialfinanzierung 01.01.2019 Fr. 386’000 

 Ertragsüberschuss 2019 Fr. + 18’600 

 

EW Andelfingen, Netz Spezialfinanzierung 01.01.2019 Fr. 5'636’000 

 Aufwandüberschuss 2019 Fr. - 86’400 
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EW Andelfingen, Energie Spezialfinanzierung 01.01.2019 Fr. 422’000 

 Ertragsüberschuss 2019 Fr. 11’700 

 

Fernwärme Spezialfinanzierung 01.01.2019 Fr. 698’000 

 Ertragsüberschuss 2019 Fr. 26’200 

 

Schauen wir in die einzelnen Erfolgsrechnungen der Werke. Bei praktisch gleichblei-

benden Kosten reduzieren sich die Einnahmen des Wasserwerks aufgrund einer weite-

ren Gebührensenkung per 1. November 2018 um Fr. 66'000. Die Wasserversorgung wird 

in den kommenden Jahren mutmasslich und auch so geplant weitere Verluste einfah-

ren. Diese werden über das gut dotierte Spezialfinanzierungskonto gedeckt.  

 

Bei unveränderten Gebührensätzen und gestiegener Abwassermenge erhöht sich der 

Gebührenertrag bei der Abwasserbeseitigung. Im Vergleich zur Vorperiode reduziert 

sich so der bewusst avisierte Aufwandüberschuss, und es werden weiterhin bestehende 

Reserven abgebaut.  

 

Alles wie gehabt bei der Abfallwirtschaft. Auch im 2019 wird mit einem kleinen Er-

tragsüberschuss gerechnet.  
 

Das Elektrizitätswerk Andelfingen rechnet mit einer höheren Absatzmenge, was sich 

entsprechend auf variable Kosten wie beispielsweise die Energiebeschaffung oder das 

Netznutzungsentgelt auswirkt. Die Ergebnisse in den Bereichen «Elektrizitätsnetz» und 

«Energiehandel» bewegen sich im Rahmen des Budgets 2018.  

 

Nach den Netzerweiterungen in den Jahren 2015 (Strehlgasse) und 2018 (Dorfkern) 

steigen die Umsätze im Fernwärmebetrieb weiter an. Die geplante Einlage in die  

Spezialfinanzierung von Fr. 26'200 entspricht dem Vorjahreswert. Stand heute könnte 

es in absehbarer Zeit zu einer leichten Tarifsenkung kommen.  

 

 

3. Investitionsrechnung  

 

2018 dürfte als «Baustellenjahr» in die Annalen der Geschichte dieser Gemeinde einge-

hen. Kaum je war die Investitionstätigkeit der Gemeinde höher als im sich zu Ende 

neigenden Jahr 2018. Das Budget 2018 geht von Nettoinvestitionen in der Höhe von  

Fr. 3‘797‘800 aus. Im Jahr 2019 werden die Ausgaben in die gemeindeeigene Infrastruk-

tur im Vergleich zum Vorjahr um mehr als 2 Millionen Franken zurückgefahren.  
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Die geplanten Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf  

Fr. 1'738'200, wobei davon über 1.3 Millionen Franken die gebührenfinanzierten Werke 

betreffen.  

 

Das ganz grosse Tiefbauprojekt fehlt für einmal. Im Strassenbereich sind Fr. 200'000 für 

Planungen und neue Verkehrskonzepte im Dorfkern vorgesehen. Für den Ersatz von 

alten Fahrzeugen der Feuerwehr und des Kommunaldienstes sind Fr. 115'000 im Budget 

berücksichtigt. Das Wasserwerk plant den Ersatz der Versorgungsleitung, welche dorf-

auswärts in der Flaacherstrasse zu den Siedlungen in Richtung Alten führt (Fr. 150'000) 

und rechnet mit einem Investitionsbeitrag von Fr. 19'200 an die Gruppenwasserversor-

gung Thurtal-Andelfingen. Im Bereich der Abwasserentsorgung fällt der Beitrag an den 

Zweckverband ARA Andelfingen für die Sanierung des Pumpwerks Dätwil ins Gewicht 

(Fr. 100'000). Fr. 70'000 sollen in den Ersatz von öffentlichen Abfallbehältern und die 

Planung einer neuen Wertstoffsammelstelle aufgewendet werden.  

 

Fr. 732'500 netto will das Elektrizitätswerk Andelfingen in den Ausbau (neue Trafostati-

on Tännlihof) und in dringend notwendige Erneuerung verschiedener Anlagen investie-

ren. Die Fernwärme bleibt auf Expansionskurs und rechnet für die nächste Erweiterung 

des Netzes im Dorfkern mit Kosten von Fr. 210'000.  

 

Schliesslich führen verschiedene kleine Projekte und natürlich auch diverse Anschluss-

gebühren zum erwähnten Total der Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen.  

Mit Fr. 18'000 fallen die Nettoinvestitionen im Finanzvermögen tief aus. Geplant sind 

zwei kleine Erneuerungen in der Liegenschaft Breitenstein, zudem wird mit dem Ver-

kauf eines weiteren Parkplatzes in der Tiefgarage Mühleberg gerechnet.  

 

 

Abschied Gemeinderat 

 

In alter und neuer Konstellation hat der Gemeinderat im Zeitraum von Mai bis Septem-

ber 2018 intensiv am Budget 2019 gearbeitet. Im Juli und August legte die Exekutive 

den Investitionsplan für das nächste Jahr fest und aktualisierte die Finanzplanung. Das 

jetzt vorliegende Budget der Politischen Gemeinde Andelfingen mit einem Steuerfuss 

von 49% erachtet der Rat als finanziell nachhaltig, ausgewogen und solide. Der  

Gemeinderat hat das Budget 2019 der Politischen Gemeinde Andelfingen an seiner 

Sitzung vom 2. Oktober 2018 verabschiedet, und er empfiehlt der Gemeindeversamm-

lung, den Voranschlag ebenfalls zu genehmigen. 
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Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission 

 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Weisung steht die Stellungnahme der Rech-

nungsprüfungskommission noch aus. Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

zum vorliegenden Geschäft wird spätestens zwei Wochen vor der Gemeindeversamm-

lung auf der Website www.andelfingen.ch veröffentlicht.  
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Genehmigung Abrechnung Baukredit Strassen- und 
Werksanierung «im Böndler» 
 
Antrag 
 

1. Genehmigung der Kreditabrechnung zur Strassen- und Werksanierung  

«im Böndler» mit Totalkosten von Fr. 1'081'033.05 (inkl. MwSt.).  
 
 
Weisung Gemeinderat 
 

Mit Beschluss vom 30. November 2016 genehmigte die Gemeindeversammlung einen 

Kredit in der Höhe von Fr. 1'100’00.00 für die Strassen- und Werksanierung im Quartier 

«im Böndler».  

 

Die Erneuerungsarbeiten wurden im Jahr 2017 durchgeführt und abgeschlossen. Sie 

verliefen erwartungsgemäss und ohne nennenswerte Probleme. Bei einer Kreditunter-

schreitung von knapp 19'000 Franken auf ein Investitionsvolumen von 1.1 Millionen 

Franken darf kostenseitig von einer Punktlandung gesprochen werden.  

 

Das mit der Projektierung und Bauleitung beauftragte Ingenieurbüro Ingesa AG aus 

Andelfingen legte mit Datum vom 16. Oktober 2018 die Baukostenabrechnung vor (vgl. 

separates Dokument). Die Kostenzusammenstellung stimmt mit den Zahlen der Fi-

nanzbuchhaltung überein.  

 

Die Kreditabrechnung präsentiert sich wie folgt (Beträge in Fr., inkl. MwSt.):  

 

Kostenträger  Kredit   Baukosten Abweichung 

 

Strasse, inkl. Beleuchtung 430'000.00 426'951.75   - 3'048.25 

Wasserversorgung 380'000.00 340'058.70  - 39'941.30 

Abwasser 90'000.00 65'089.60  - 24'910.40 

Elektrizitätswerk Andelfingen 200'000.00 248'933.00 + 48'933.00 

 

Total  1'100'000.00 1'081'033.05 - 18'966.95 
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Einmal mehr fiel der Erneuerungsbedarf bei den Anlagen des Elektrizitätswerks Andel-

fingen höher aus als eigentlich geplant. Dank tieferen Kosten in den übrigen Bereichen 

bleiben die Gesamtkosten der Strassen- und Werksanierung aber unter dem Gesamtbe-

trag des Baukredits.  

 

 

Abschied Gemeinderat 

 

Der Gemeinderat hat die vorliegende Bauabrechnung zur Strassen- und Werksanierung 

im Quartier «im Böndler» an seiner Sitzung vom 23. Oktober 2018 sorgfältig geprüft 

und für korrekt befunden. Er empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Kreditabrech-

nung zu genehmigen.  

 

 

Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission 

 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Weisung steht die Stellungnahme der Rech-

nungsprüfungskommission noch aus. Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

zum vorliegenden Geschäft wird spätestens zwei Wochen vor der Gemeindeversamm-

lung auf der Website www.andelfingen.ch veröffentlicht.  
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Rechtliche Hinweise 
 
Das Protokoll liegt ab Dienstag nach der Versammlung während den ordentli-

chen Öffnungszeiten auf der Gemeindeverwaltung Andelfingen auf und ist von den 

Stimmenzählern innert 6 Tagen zu prüfen und zu unterzeichnen. Anschliessend liegt 

das Protokoll den Stimmberechtigten zur Einsicht auf. 

 
Allfällige Beanstandungen bezüglich der Versammlungsführung müssen sofort vorge-

bracht werden. Verfahrensfehler können im Beschwerdeverfahren nur geltend gemacht 

werden, wenn sie in der Versammlung selbst gerügt wurden. 

 

 

Rekursfristen 
 
Gegen die Beschlüsse kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat 

Andelfingen, Schlossgasse 14, 8450 Andelfingen:  

 
- wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte innert 5 Tagen 

schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c i.V.m. § 21a und § 22 Abs. 1 
VRG),  

 
- innert 30 Tagen wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender Fest-

stellung des Sachverhaltes sowie Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung schriftlich Rekurs (§ 19 Abs. 1 lit. a i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie § 20 Abs. 1 
und § 22 Abs. 1 VRG) 

 
- und im Übrigen wegen Verletzungen von übergeordnetem Recht innert 30 Tagen 

schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 lit d i.V.m. §19b Abs. 2 lit. c sowie § 20 
Abs. 2 und § 22 Abs. 1 VRG). 

 

Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. In Stimm-

rechtssachen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das Rechtsmittel offensicht-

lich aussichtslos ist. 

 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-

tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

 

Der Rekurs gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversamm-

lung setzt voraus, dass diese in der Versammlung von irgendeiner stimmberechtigten 

Person gerügt worden ist (§ 21a Abs. 2 VRG). 



www.andelfingen.ch


